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Jürgen Blatzek, Leiter der Abteilung 
Reparatur, Fertigung und Vorbereitung im 
Kraftwerk Boxberg

Zirkel zum Studium
der Presse der Sowjetunion
Ich bin Leiter eines Zirkels zum Studium der 
Presse der Sowjetunion im Kollektiv „N. W. 
Ananjew“. Unsere Zirkel besteht aus zehn Mit
gliedern. Alle Teilnehmer vereint der gemein
same Wunsch, durch das Studium mehr über 
die Sowjetunion und ihre Menschen zu erfah
ren. Wir wollen uns über die Erfolge der So
wjetunion in Wissenschaft und Technik, über 
ihre reichen Traditionen in der Kunst und Kul
tur sowie über das friedliche Zusammenleben 
der Sowjetvölker informieren.
Vor allem geht es uns aber darum, die viel
fältigen Erfahrungen der sowjetischen Werktä
tigen beim Aufbau des Kommunismus unter 
der Führung der Kommunistischen Partei ken- 
nenzulemen und, wenn möglich, sie entspre
chend unseren Bedingungen in unserer Arbeit 
anzuwenden. Alle Genossen und Kollegen, die 
an unserem Zirkel teilnehmen, wissen, daß die 
Sowjetunion mit ihrem großen Potential an 
Wissenschaftlern, ihren technischen Errungen
schaften und ihrer modernen Industrie und 
Landwirtschaft über einen reichen Erfahrungs
schatz verfügt. Durch die enger werdende Ver
flechtung der sozialistischen Staatengemein
schaft unter Führung der Sowjetunion fließen 
diese Erfahrungen in einem immer größer wer
denden Strom auch in unsere Republik. Das

spiegelt sich auch in der „Presse der Sowjet
union“ wider, die die Grundlage unseres Stu
diums bildet.
Diese Erfahrungen, die auf allen Gebieten des 
gesellschaftlichen Lebens vorhanden sind, uns 
anzueignen und anderen zu vermitteln war und 
ist der Hauptzweck unserer Arbeit im Zirkel. 
So wurden wir zum Beispiel beim Studium 
eines Artikels über Erfahrungen beim Einsatz 
von diamantbesetzten Schleifkörpern aus dem 
Institut für superharte Werkstoffe in Kiew an
geregt, diese Erfahrungen zu übernehmen und 
in unserem Kraftwerk bei der Reparatur von 
Armaturen anzuwenden. Wir beschäftigten uns 
intensiv mit diesem Problem, indem wir dazu 
weiteres Material studierten.
Obwohl die Arbeit zur Übernahme der sowjeti
schen Erfahrungen noch nicht abgeschlossen ist 
und auch noch keine konkreten ökonomischen 
Ergebnisse vorliegen, haben wir doch unsere 
Kenntnisse über die Anwendung von diamant
besetzten Schleifkörpern wesentlich erweitern 
können. Wir sind der festen Überzeugung, daß 
es uns in absehbarer Zeit gelingt, auch die 
ersten ökonomischen Ergebnisse bei der An
wendung dieser sowjetischen Erfahrung vor
weisen zu können.
Nach einem Jahr Zirkeltätigkeit können wir 
einschätzen, daß sich unsere bisherige Arbeit 
gelohnt hat. Alle Zirkelteilnehmer haben ihr 
Wissen über die Sowjetunion erweitert bzw, 
vertieft. Wir sind aber auch der Meinung, daß 
noch nicht alle Möglichkeiten ausgeschöpft 
sind für eine interessante Gestaltung der Zir
kel zum Studium der Presse der Sowjetunion. 
Es gibt in unserem Kraftwerk zum Beispiel

Schutz liegt in zuverlässigen Händen

Die Kampfgruppenhundertschaft 
„Siegel“ aus Schlotheim führte 
vor kurzem ihre zweitägige Ab
schlußübung im Ausbildungsjahr 
1974 durch. Die politisch-ideolo
gische und organisatorische Vor
bereitung mit Hilfe der Partei
leitungen und der staatlichen 
Leiter der Betriebe sowie der 
Gruppen- und Zugführer sicherte 
nicht nur eine hundertprozentige 
Teilnahme, sondern auch gute 
Ergebnisse der Kämpfer. Wäh

rend der Abschlußübung hatten 
die Kämpfer und Kommandeure 
schwierige militärische Aufgaben 
zu meistern. Alle Aufgaben wur
den erfüllt und mit den Noten 
„gut“ oder „sehr gut“ bewertet.
In einer Grußadresse an den
1. Sekretär der Kreisleitung der 
SED Mühlhausen verpflichteten 
sich die Kämpfer, Unterführer 
und Kommandeure zu hohen 
Leistungen in der Produktion. 
Im Verlaufe der Abschlußübung

überzeugten sich Parteifunktio
näre, Betriebsdirektoren und an
dere Persönlichkeiten von der 
hohen Einsatz- und Gefechts
bereitschaft der Einheit. Die 
besten Kämpfer erhielten eine 
Auszeichnung. Auch die Kampf
gruppenhundertschaft „Siegel“ 
wurde für ihre vorbildlichen Lei
stungen entsprechend geehrt. Die 
Ehrung fand in Anwesenheit 
vieler Gäste und Einwohner der 
Seilerstadt Schlotheim statt.
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